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WBA Aachener Werkzeugbau Akademie
Die WBA Aachener Werkzeugbau Akademie erarbeitet in einem Netzwerk aus führenden Unternehmen des Werk-
zeugbaus branchenspezifische Lösungen für die nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit der Branche Werkzeugbau. Im 
Mittelpunkt der Aktivitäten stehen die Schwerpunkte Industrieberatung, Weiterbildung, Branchenlösungen sowie 
Forschung und Entwicklung. Durch einen eigenen Demonstrationswerkzeugbau hat die WBA die Möglichkeit, inno-
vative Lösungsansätze in einer Laborumgebung zu pilotieren und schnell für ihre Partnerunternehmen zugänglich zu 
machen. Zusätzlich werden Schwerpunktthemen in aktuellen Studien vertieft. Diese geben Auskunft über Trends und 
Entwicklungen vom Markt und Wettbewerb.

Werkzeugmaschinenlabor WZL der RWTH Aachen
Das Werkzeugmaschinenlabor WZL der RWTH Aachen steht mit seinen 900 Mitarbeitern weltweit als Synonym für 
erfolgreiche und zukunftsweisende Forschung und Innovation auf dem Gebiet der Produktionstechnik. In vier For-
schungsbereichen werden sowohl grundlagenbezogene als auch an den Erfordernissen der Industrie ausgerichtete 
Forschungsvorhaben durchgeführt. Darüber hinaus werden praxisgerechte Lösungen zur Optimierung der Produkt-
ion erarbeitet. Das WZL deckt mit den vier Lehrstühlen Fertigungstechnik, Werkzeugmaschinen, Messtechnik und 
Qualität sowie Produktionssystematik sämtliche Teilgebiete der Produktionstechnik ab.
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Die türkische Wirtschaft ist in den 
vergangenen Jahrzehnten konti­
nuierlich gewachsen. Das Wachs­
tum wird vor allem von der produ­
zierenden Industrie getragen, die 
von der geografischen Nähe zu 
 Europa sowie den nach wie vor 
güns tigen Faktorkosten profitiert. 
Diese Entwicklung geht mit einem 
stetig steigenden Bedarf an immer 
anspruchsvolleren Werkzeugen ein­
her, wodurch die Türkei als Absatz­
markt für Werkzeugbaubetriebe 
aus Europa an Bedeutung gewinnt. 
Gleichzeitig steigt die Anzahl tür­
kischer Werkzeugbaubetriebe, die 
in der Lage sind, Werkzeuge mitt­
lerer Komplexität in guter Qualität 

Spotlight
herzustellen. Hierdurch rückt die 
Türkei auch als Beschaffungsmarkt 
für Werkzeuge immer stärker in 
den Fokus europäischer Unter­
nehmen. Der türkische Werkzeug­
baumarkt ist jedoch stark intrans­
parent und die Leistungsfähigkeit 
sowie Struktur der Unter nehmen 
ist sehr heterogen. Ein detailliertes 
Marktwissen über die Leistungs­
fähigkeit von möglichen Zulie­
ferern bzw. Partnern der Werk­
zeugbaubranche wird somit für 
die deutsche produ zierende Indus­
trie zunehmend wertvoll, um eine 
erfolg reiche Beschaffung von Werk ­ 
zeugen durchzuführen.



~3.000
Anzahl der Werkzeug- 

baubetriebe in der Türkei

>72.000
Anzahl der in der Türkei im Werkzeugbau 

beschäftigten Mitarbeiter

Gesamtumsatz der  
türkischen Werkzeugbaubranche

~ 3,75 Mrd. €

Anstieg der Produktion von Maschinen 
und Maschinenkomponenten  

in der Türkei von 2010 bis 2015

~40,5%
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Executive Summary

Wachstumsraten der Wirtschaft von durch-
schnittlich mehr als 5% pro Jahr und das im 
Jahrzehnt der weltweiten Finanz- und Schul-
denkrisen – die türkische Wirtschaft stellt 
weltweit einen Ausnahmefall dar und hat sich 
in den letzten Jahren als weitgehend krisen-
fest erwiesen. Dabei existiert ein starkes Ge-
fälle zwischen strukturschwachen ländlichen 
Gebieten im Osten und Südosten der Türkei 
und den wirtschaftlich prosperierenden 
Metropolen der Westtürkei. Zum gegenwär-
tigen Zeitpunkt wird das starke Wachstum 
der Wirtschaft durch ver schie dene Faktoren 
gefährdet. Neben dem großen Außenhandels-
defizit und der hohen Infla tionsrate resul-
tieren unternehmerische Risiken vor allem 
aus einer ausgeprägten  innenpolitischen 
Polarisierung, politischen Unruhen im 
 Inland und in Nachbarstaaten sowie einem 
steigenden Lohnniveau. Dem gegenüber 
stehen jedoch ebenso viele Faktoren, die 
für eine wirtschaftliche Zusammenarbeit 
mit der Türkei sprechen. Günstige Arbeits- 
bedingungen und eine wachsende Anzahl 
hoch ausgebildeter Fachkräfte bilden das 
Fundament der türkischen Wirtschaft. Die 
lokale Produktion hochwertiger Waren, die 
Präsenz internationaler OEMs und Tier-1- 
Lieferanten sowie ein starkes Wachstum  
erhöhen die Attraktivität des Marktes. Eine   
junge, konsumfreudige Bevölkerung prägt  
den dynamischen Inlandsmarkt, während  
die Regierung weiterhin attraktive Rahmen-
bedingungen für ausländische Investoren 
schafft. 

Als Resultat einer sich entwickelnden pro-
duzierenden Industrie bildet sich auch  
zunehmend eine lokale Werkzeugbau-
branche heraus. Von dieser können deutsche 
produzierende Unternehmen im Einkauf 
aber auch deutsche Werkzeugbaubetriebe 
bei der Vergabe von Wertschöpfungsumfän-
gen oder ganzen Werkzeugen profitieren. 
Eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem 
für die eigenen Anforderungen richtigen  
Betrieb setzt dabei detailliertes Markt wissen 
über den türkischen Werkzeugbaumarkt 
voraus. Die WBA Aachener Werkzeugbau 
Akademie und das Werkzeugmaschinen-

labor WZL der RWTH Aachen entwickelten 
in zahlreichen Industrieprojekten gemein-
sam eine Vorgehensweise zur Analyse von 
Werkzeugbaumärkten sowie zur systema-
tischen Identifizierung leistungsfähiger 
Werkzeugbaubetriebe. Ein wesentlicher  
Bestandteil der Systematik ist die Vor-Ort- 
Auditierung potenzialträchtiger Betriebe, 
mit der ein detaillierter Eindruck abseits von 
Kennzahlen gewonnen werden kann. Die 
detaillierte Auseinandersetzung mit der tür-
kischen Werkzeugbaubranche gestattet eine 
belastbare Bewertung der Leistungsfähigkeit 
von türkischen Werkzeugbaubetrieben.

Die Branche Werkzeugbau ist in der Türkei 
in Bezug auf ihre Leistungsfähigkeit sehr 
heterogen aufgestellt. So existieren eini-
ge Werkzeugbaubetriebe, die inzwischen 
 sowohl hinsichtlich ihrer Prozesse als auch 
Ressourcen ein gutes Niveau erreicht haben 
und dadurch mittel-komplexe Werkzeuge in 
guter Qualität herstellen können. Darüber 
hinaus existiert aber auch eine Vielzahl von 
Unternehmen, die hinsichtlich Technologie 
und Organisation auf einem sehr niedrigen 
Level agieren und hauptsächlich den loka-
len Markt bedienen. Meist besteht auf Seiten 
der türkischen Unternehmen ein sehr großes 
Interesse an Geschäftsbeziehungen mit vor-
rangig westeuropäischen Partnern. Trotz der 
Vielzahl an türkischen Werkzeugbaubetrie-
ben sowie deren in der Regel großem Inter-
esse an internationalen Kooperationen stellt 
die Suche nach einem geeigneten Partner 
für eine langfristige Zusammenarbeit eine 
große Herausforderung dar. Hiesigen Unter-
nehmen fehlt vor allem ein Überblick über 
die Leistungsfähigkeit potenzieller Koopera-
tionspartner. Zusätzlich berichten verschie-
dene deutsche Werkzeugbaubetriebe, dass 
die langfristig erfolgreiche Zusammenarbeit 
einen regelmäßigen Besuch der türkischen 
Unternehmen durch die eigenen Mitarbei-
ter erfordert. Dieses Vorgehen ist notwen-
dig, um einen reibungslosen Projektverlauf 
zu gewährleisten sowie Werkzeuge in der  
gewünschten Qualität zum vereinbarten  
Termin zu erhalten.

   5% 
Durchschnittliche jährliche 
Wachstumsrate der  
türkischen Wirtschaft in den 
Jahren 2002 bis 2014
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Studiendesign

Die vorliegende Studie basiert auf den Ergeb-
nissen einer Analyse der WBA Aachener 
Werkzeugbau Akademie, die im Jahr 2016 
mit Unterstützung des Werkzeugmaschinen-
labors WZL der RWTH Aachen durchgeführt 
wurde. Der Fokus der Studie ist die Analyse 
der Leistungsfähigkeit des türkischen Werk-
zeugbaumarkts sowie dessen Entwicklungs-
potenzials. Dazu wurden 82 interne und 
externe Werkzeugbaubetriebe in der Türkei 
detailliert bewertet, die vor allem der Auto-
mobilindustrie sowie der Haushaltsgeräte- 
und Elektroindustrie zuzuordnen sind.

Die Studie beschreibt die Leistungsfähigkeit 
türkischer Werkzeugbaubetriebe in Bezug 
auf die vorhandenen Kompetenzen in den 
Dimensionen Leistungsspektrum, Prozess, 
Ressourcen sowie das industrielle Umfeld. 
In der Dimension Leistungsspektrum wird 
die Komplexität des angebotenen Werk-
zeugspektrums bewertet. Mit der Dimen-
sion Prozess werden alle kundenrelevanten 
Aspekte der Leistungserstellung in Bezug 
auf beispielsweise Effizienz und Zuverläs-
sigkeit beschreiben. Neben der Bewertung 
der Werkzeugbaubetriebe wurde hierbei 
ebenfalls die Zuliefererstruktur betrachtet. 
Diese bestimmt weitgehend die Flexibilität 
des Werkzeugbaus und wirkt sich sowohl auf 
die Werkzeugverfügbarkeit als auch auf die 
Werkzeugkosten aus. Die Dimension Res-
sourcen beinhaltet die Analyse und Bewer-
tung der vorhandenen Fertigungsmittel 
 sowie das Ausbildungsniveau der Mitarbei-
ter im Werkzeugbau. Zusätzlich zu den drei 
Dimensionen wird das industrielle Umfeld, 
in dem sich die Werkzeugbaubetriebe befin-
den, dargestellt. Die Studie präsentiert die 
Ergebnisse umfangreicher Recherchen und 
Unternehmensbefragungen. Des Weiteren 
wurden Eindrücke von Unternehmensbesu-
chen  berücksichtigt, durch die die erhobenen  
Daten validiert werden konnten. Das in Form 

von vorausgehenden Studien mehrfach  
erprobte Vorgehen erlaubt fundierte Aussa-
gen über die Leistungsfähigkeit der Branche 
Werkzeugbau in der Türkei.

Für die Studie wurden insgesamt 1.073 
 Werkzeugbaubetriebe identifiziert. Von 82 
dieser Unternehmen wurde ein umfang-
reicher Fragebogen ausgefüllt, so dass diese 
Unternehmen durch einen Kennzahlenver-
gleich detailliert bewertet werden konnten. 
Dieser Vergleich bezieht sich sowohl auf die 
organisatorische als auch auf die technolo-
gische Leistungsfähigkeit der Unternehmen 
in Bezug auf die Dimensionen Leistungs-
spektrum, Prozess und Ressourcen. Die  
9 Werkzeugbaubetriebe, die im Kennzah-
lenvergleich die besten Ergebnisse erzielen 
konnten, wurden anschließend durch Exper-
ten der WBA vor Ort in der Türkei besucht. 
Die Vor-Ort-Auditierung erfolgte ebenfalls 
unter organisatorischen und technologischen 
Gesichtspunkten. Für die Untersuchung der 
Lieferantenstruktur des türkischen Werk-
zeugbaus wurden insgesamt 70 Lieferanten 
der Branche Werkzeugbau identifiziert, von 
denen 17 durch einen Kennzahlenvergleich 
detailliert bewertet werden konnten.

Die Vorgehensweise bei der Durchführung 
der Studie basiert auf der in zahlreichen 
 internationalen Projekten zur Bewertung 
von Werkzeugbaumärkten etablierten Vorge-
hensweise von WBA und WZL. Dabei konnte 
vor allem auf das Erfahrungswissen hinsicht-
lich der Bewertung der Leistungsfähigkeit 
von Werkzeugbaubetrieben zurückgegriffen 
werden. Das WZL pflegt dafür zusammen  
mit seinem Forschungspartner dem Fraun-
hofer-Institut für  Produktionstechnologie  
IPT die weltweit größte Datenbank im 
 Bereich Werkzeugbau mit über 1.000 
Daten sätzen aus mehr als 10 Ländern,  
welche nicht älter als 5 Jahre sind.

   1.073 
Anzahl der Werkzeugbau­
betriebe, die im Rahmen der 
Studie identifiziert wurden
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Industrielles Umfeld

Die Türkei ist etwa 2,3-mal so groß wie 
Deutschland und hat mit 79,4 Millionen 
ähnlich viele Einwohner. 73,4% der Ein-
wohner leben in städtischen Ballungszent-
ren wie Istanbul, Ankara, Izmir und Bursa. 
Das jährliche Bevölkerungswachstum in der 
Türkei beträgt 1,26% und fällt damit weit-
aus höher aus als der deutsche Vergleichs-
wert von 0,2%. Das Durchschnittsalter liegt 
in der Türkei bei 30,1 Jahren (deutsches 
Durchschnittsalter: 44,2 Jahre). Die Anzahl 
der Schüler in der Türkei ist im Vergleich zu 
Deutschland um etwa 50% höher. Trotz der 
günstigen wirtschaftlichen Voraussetzungen 
liegt die Arbeitslosenquote in der Türkei mit 
10,4% auf einem hohen Niveau, mit einer 
Jungendarbeitslosigkeit von etwa 19%.

Die moderne Türkei blickt zurück auf eine 
über neunzigjährige Phase des Parlamenta-
rismus, unterbrochen durch Militär putsche 

und Krisenzeiten. In den vergangenen zehn 
Jahren hat sich die Türkei zu einer pros-
perierenden Wirtschaft  entwickelt. Das 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) der Türkei 
belegt im internationalen Vergleich den 
18. Rang. Gleichzeitig weist die Türkei  
eines der weltweit höchsten Leistungsbilanz-
defizite in Relation zum BIP auf. Gemessen 
an den Exporten ist Deutschland der wich-
tigste Handelspartner, gefolgt vom Irak und 
dem Vereinigten Königreich. Die wichtigs-
ten  Importländer sind Russland und China, 
knapp gefolgt von Deutschland. Die wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit der Türkei ist 
in den jeweiligen Regionen unterschiedlich 
ausgeprägt. So weisen die westlichen Regio-
nen, insbesondere um die Städte Istanbul, 
Bursa und Izmir, im Vergleich zu östlichen 
bzw. südöstlichen Regionen der Türkei eine 
wesentlich weiter entwickelte Wirtschaft und 
Industrie auf.

68,6% Sonstige Länder

4,5% Italien

9,6% Deutschland

4,1% Frankreich

6,9% Irak

6,3% Vereinigtes Königreich

Außenhandelsbeziehungen 2015

5,2% USA

10,4% Russische Föderation

4,9% Italien

10,3% China

60,0% Sonstige Länder

9,2% Deutschland

Im
po

rt
e

21
3,

9 
M

rd
. €

Ex
po

rt
e

13
8,

6 
M

rd
. €

   30,1 
Durchschnittsalter der  
türkischen Bevölkerung  
in Jahren
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Fahrzeuge und Fahrzeugkomponenten

Nahrungsmittel

Chemische Erzeugnisse

Textilien und Bekleidungen

Mess- und RegelungstechnikElektrotechnik

Elektrotechnik

Maschinen

Maschinen

Sonstiges Sonstiges

Fahrzeuge und Fahrzeugkomponenten

Außenhandelsbeziehungen der Türkei zu Deutschland 2015

Export Import

Gesamt: 12,98 Mrd. € Gesamt: 19,03 Mrd. €

12,9

30,8

12,2
9,2

5,6

29,3

% 3,9

21,4

16,3

6,4
%

25,0
27,0

Eine Wirtschaftskrise in den Jahren 2000 
und 2001 konnte durch die Aufhebung von 
Zollhindernissen sowie durch die Einleitung 
von politischen, wirtschaftsfreundlichen 
Reformen, die vor allem auf die Förderung 
ausländischer Investitionen abzielten, über-
wunden werden. Das hierauf folgende Wirt-
schaftswachstum führte dazu, dass sich in 
den Jahren 2002 bis 2012 das türkische 
pro-Kopf-Einkommen verdreifachte. In die-
sem Zeitraum und bis zum Jahr 2014 lag das 
durchschnittliche Wirtschaftswachstum bei 
5% pro Jahr. 2014 fiel die Wachstumsrate 
des BIPs auf 2,9%, bevor sie sich im Folgejahr 
wieder auf 4% erhöhte. Dem Wirtschafts-
wachstum steht jedoch eine hohe Infla-
tionsrate gegenüber, die im Jahr 2015 7,5% 
betrug. Zunehmende gewaltsame Konflikte, 
Debatten über Meinungsfreiheit, der aus-
bleibende Schutz von Minderheiten sowie 
das aktuelle  Engagement der Türkei in der 

Flüchtlings krise führen zu einer steigenden 
Unsicherheit bei ausländischen Geschäfts-
partnern der Türkei. Diese Unsicherheit wird 
durch den von Teilen des Militärs initiier-
ten Putschversuch im Juli 2016 verstärkt, 
der  erfolgreich abgewendet werden konnte. 
Dieser hat zu Eingriffen durch die amtie-
rende Regierung in allen Gesellschaftsteilen 
geführt, deren Auswirkungen auf die Wirt-
schaft der Türkei aus heutiger Perspektive 
nicht absehbar sind. Ähnliche Vorkommnisse 
in der jüngeren  Geschichte der Türkei las-
sen jedoch vermuten, dass die langfristigen 
Auswirkungen auf die wirtschaftliche Ent-
wicklung der Türkei nicht zuletzt aufgrund 
einer wirtschaftsfreundlich geprägten Politik 
überschaubar sein werden. Zum gegenwär-
tigen Zeitpunkt sind allerdings weitgehende, 
negative Folgen zu beobachten, die vor allem 
auf reduzierte Investitionen sowie Kapital-
abflüsse zurückgehen.
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0,9%

8,0%

Anzahl Erwerbstätige  

43 Mio. 

Land-/ Forstwirtschaft, Fischerei
Produzierendes Gewerbe

721 Mrd.  €
Türkei

2.735 Mrd. €
Deutschland

Anzahl Erwerbstätige  

27,5 Mio. 

Produzierendes Gewerbe

Land-/ Forstwirtschaft, Fischerei

Dienstleistungen

Dienstleistungen

Bruttowertschöpfung Türkei und Deutschland 2015

64,9% 68,4%

30,7%

27,1%
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10
9,

7%

Entwicklung Lohnniveau  
Türkei im produzierenden 
Gewerbe

20
10

20
11

20
12

20
13

20
14

Durchschnittliches Lohnniveau 
pro Stunde in Deutschland
und der Türkei

15,54 €/h 

Im Vergleich zu Deutschland weist das pro-
duzierende Gewerbe in der Türkei einen ähn-
lichen Anteil an der Bruttowertschöpfung 
auf. Anteilsmäßig sind in der Türkei jedoch 
deutlich mehr Beschäftigte im produzieren-
den Gewerbe angestellt als in Deutschland. 
Durch die diesjährige Erhöhung des Mindest-
lohns in der Türkei um 30% droht Unterneh-
men eine Steigerung der Personalausgaben. 
Gemessen am jeweiligen Durchschnittslohn 
zählt der Mindestlohn bereits heute zu den 
höchsten aller Industrienationen. Studien 
zeigen jedoch, dass mehr als 50% der türki-
schen Beschäftigten unter dem Niveau des 
Mindestlohns liegen und sich die Unterneh-
men somit nicht an geltende Arbeitsgesetze 
halten.

Bezeichnend für die internationalen Han-
delsbeziehungen der Türkei ist die geografi-
sche Nähe zu Europa und Asien. Diese macht 
das Land zu einem attraktiven Standort für 

europäische produzierende Unternehmen, 
die sich Zugang zu Zentralasien und dem 
Nahen Osten sowie zu vergleichsweise nied-
rigen Faktorkosten verschaffen möchten. Im 
Jahr 2015 wurden in der Türkei Auslands-
direktinvestitionen in Höhe von 161,5 Mrd. € 
getätigt. Im weltweiten Vergleich entspricht 
dies dem 31. Rang. Eine robuste und anhal-
tend gute Exportkonjunktur definiert den 
türkischen Außenhandel und wird von Erfolg 
versprechenden Branchen wie der Automo-
bil- sowie Haushaltsgeräte- und Elektro-
industrie vorangetrieben. Dabei sind die den 
Branchen zugehörigen Unternehmen vor 
allem an Geschäftsbeziehungen mit west-
europäischen Partnern interessiert. Um im 
internationalen Wettbewerb zu bestehen, 
versuchen sich die Betriebe branchenüber-
greifend durch die Qualität ihrer Produkte 
sowie durch eine professionelle Kundenkom-
munikation von asiatischen Wettbewerbern 
abzugrenzen.

4,42 €/h

10
0,

0%

12
2,

6%

13
7,

1%

15
6,

4%
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Wesentliche Exporttreiber der Türkei sind 
die Automobil- sowie die Haushaltsgerä-
te- und die Elektroindustrie. Insbesondere 
der Automobilsektor, der die Herstellung 
sowohl von Nutzfahrzeugen als auch von 
PKW  umfasst, gewinnt in der Türkei zuneh-
mend an  Bedeutung und hat sich internatio-
nal längst etabliert. Neben der vorteilhaften 
geografischen Lage und einer konsumfreu-
digen Bevölkerung mit steigender Kaufkraft 
sind nationale Subventionen begünstigende  
Faktoren der Branche. Gemessen an der 
Zahl der jährlich produzierten  Automobile 
belegt die Türkei gegenwärtig weltweit den 
15. Rang, mit einem durchschnittlichen jähr-
lichen Wachstum von 11% seit dem Jahr 
2001. Eine ähnliche Entwicklung wurde 

auch von der Haushaltsgeräte- und Elektro-
industrie vollzogen. Neben einheimischen 
Herstellern wie Arcelik, Vestel oder Beko sind 
mittlerweile zahlreiche führende Unterneh-
men aus der Branche in der Türkei vertreten. 
Dabei hat sich für die Gesamtbranche bereits 
ein deutlicher Exportüberschuss entwickelt. 
Insgesamt beläuft sich der Wert der in der 
Türkei hergestellten Elektrogeräte auf ca. 
23,7 Mrd. € und belegt dabei im weltweiten 
Vergleich den 19. Rang, bei einem jährlichen 
Wachstum von etwa 4%. Das große Außen-
handelsdefizit ist vor allem auf den Import 
von Energieressourcen sowie kosteninten-
siven Halbzeugen zurückzuführen, die in 
der Türkei verbraucht bzw. weiterverarbeitet 
werden.

2002

2006

2010

2004

2008

2012

2014

2003

2007

2011

2005

2009

2013

2015 1.359.796

346.565

533.354

823.408

879.452

987.780

1.099.413

1.147.110

869.605

1.094.557

1.189.131

1.072.978

1.125.534

1.170.445

D
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1,
1%

Anzahl der in der Türkei produzierten Nutz- und Privatfahrzeuge
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Automobilindustrie
in der Türkei

(Auszug)

Haushaltsgeräte- und  
Elektroindustrie  

in der Türkei
(Auszug)

Izmir Ankara

Eskisehir

Sakarya

Sakarya

Ankara

Adana

Manisa

Bilecik

Düzce

Eskisehir

Istanbul

Kocaeli

Tekirdag

Kocaeli

Bursa

Kayseri

Konoya

Adana

Aksaray
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Wie die türkische Gesamtwirtschaft kann 
auch der Werkzeugbau ein seit Jahren kon-
stantes Wachstum vorweisen. Zwischen 
2007 und 2011 hat sich die Produktion von 
Werkzeugen in der Türkei etwa verdreifacht,  
gefolgt von einem konstanten jährlichen 
Wachstum von ca. 10% seit 2011. Seit 2010 
haben sich sowohl die Werkzeugimporte als 
auch die Werkzeugexporte verdoppelt. Beson-
ders stark sind dabei die Exporte im Bereich 
der Blech- und Massivumformwerkzeuge  
sowie die Importe von Druckgusswerkzeugen  
gestiegen. Für die Zukunft wird ein positives, 
jedoch moderateres Wachstum erwartet.

Ein Großteil der türkischen Werkzeugbau-
betriebe sind Unternehmen, die den lokalen 
Markt bedienen. Einige größere Werkzeug-
baubetriebe haben sich jedoch auf interna-
tionale Kunden innerhalb und außerhalb der 
Türkei spezialisiert. Zu diesen Kunden zäh-
len große internationale Unternehmen, die 

Struktur der  
Branche Werkzeugbau

Die türkische Werkzeugbaubranche umfasst 
ca. 3.000 Unternehmen, die vor allem dem 
Spritzgießwerkzeugbau zuzuordnen sind. 
Der größte Teil der Werkzeugbaubetriebe 
ist in den Regionen um Istanbul, Bursa und 
Izmir angesiedelt. Gemessen am Umsatz und 
der Mitarbeiteranzahl sind die türkischen 
Werkzeugbaubetriebe in der Regel kleiner als 
ihre deutschen Wettbewerber.

30-50 Mitarbeiter

1-10 Mitarbeiter

> 50 Mitarbeiter

18
%

31%

9%

42%
10-20 Mitarbeiter

Mitarbeiterstruktur  
Werkzeugbau Türkei

Produktportfolio  
Werkzeugbau Türkei

74
,1

66
,2

Spritzgießwerkzeuge

18
2,

4

19
8,

5

2014 2015

42
,5

43
,1

Blech­ und Massiv­
umformwerkzeuge

31
,0

36
,1

2014 2015
7,

4

7,
7

Druckgusswerkzeuge

17
,6

6,
5

2014 2015

Exporte in Mio. €
Importe in Mio. €

hauptsächlich der Automobilindustrie oder 
der Haushaltsgeräte- und Elektroindustrie 
zuzuordnen sind. Durch die Modellzyklen 
dieser großen Kunden unterliegt auch die 
Auftragslage der türkischen Werkzeugbau-
betriebe großen Schwankungen.

Für viele deutsche Kunden hat sich der tür-
kische Werkzeugbau bereits zu einem inte-
ressanten Partner entwickelt. Vor allem im 
Bereich einfacher Werkzeuge und als ver-
längerte Werkbank können sich türkische 
Werkzeugbaubetriebe immer mehr als stra-
tegische Partner etablieren. Im Premium-
segment werden von deutschen Herstellern 
bisher kaum Werkzeuge aus der Türkei bezo-
gen, wobei jedoch eine positive Entwicklung 
zu erkennen ist. Bei bestehenden Koopera-
tionen wird auf deutscher Seite häufig die 
Zuverlässigkeit und Flexibilität der tür-
kischen Partner geschätzt. Zusätzlich fällt 
die Kommunikation leicht, da die meisten 
Unternehmen englisch- oder sogar deutsch-
sprachige Mitarbeiter beschäftigen. Ebenso 
existieren jedoch auch in Deutschland Ken-
ner der türkischen Werkzeugbaubranche, 
die das lokale Niveau immer noch nicht für 
ausreichend befinden, um dort ohne inten-
sive Betreuung komplexe Werkzeugprojekte 
zu platzieren. Dabei wird stets auf das nicht 
ausreichende Ausbildungsniveau verwiesen, 
was sich sowohl im Engineering und der 
Konstruktion sowie in weiteren wertschöp-
fenden Bereichen zeigt. Zwar verfügt die 
Türkei durch ihr Ausbildungssystem über die 
Grundvoraussetzung, um Fachkräfte ange-
messen auszubilden, es gilt jedoch nach wie 
vor: Ein Mangel an werkzeugbauspezifischen 
Fachkräften schränkt die Entwicklung von 
Werkzeugbaubetrieben zu internationaler 
Wettbewerbsfähigkeit stark ein. Darüber  
hinaus verhindert eine fehlende adäquate 
Maschinenausstattung die Fertigung kom-
plexer und hochpräziser Bauteile. Im höhe-
ren Preissegment ist die Türkei weiterhin 
auf Importe angewiesen, um die lokalen 
Produkt ionsanlagen mit den erforderlichen 
Werkzeugen zu versorgen.
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Leistungsspektrum
Der türkische Werkzeugbau ist vor allem auf 
die lokal in der Türkei ansässigen großen 
internationalen Hersteller aus Automobil-, 
Haushaltsgeräte- und Elektroindustrie aus-
gerichtet. Dies veranschaulicht die Übersicht 
der Branchen, in denen türkische Werkzeug-
baubetriebe tätig sind. Mit 87% fertigt der 
Großteil aller Werkzeugbaubetriebe Werk-

Einzelne Werkzeugbaubetriebe beliefern 
neben dem lokalen türkischen Markt auch 
internationale Kunden. Diese meist größeren 
Werkzeugbaubetriebe sind stark spezialisiert 
und in der Lage, mittel-komplexe Werkzeuge 
mit einer hohen Qualität herzustellen. Bei 
der Betrachtung der Herkunftsländer der 
Kunden ist der lokale nationale Markt mit 

zeuge für die Automobilindustrie. 67% belie-
fern darüber hinaus die Haushaltsgeräte-
industrie (auch „Weiße Ware“ genannt), 44% 
den allgemeinen Maschinenbau und 38% die 
Elektroindustrie. Weitere Kunden können 
den Branchen Anlagenbau (30%), Medizin-
technik (19%) sowie Luft- und Raumfahrt 
(14%) zugeordnet werden.

80% des Umsatzes größter Absatzmarkt des 
türkischen Werkzeugbau. Mit Abstand zweit-
stärkster Markt ist Europa mit 15%, gefolgt 
von Asien mit 2% des Umsatzes. Die verblei-
benden 3% des Umsatzvolumens verteilen 
sich auf den Rest der Welt. Zu beachten ist 
jedoch, dass auch bei ausländischen Kunden 
die Werkzeuge oftmals für deren lokale Pro-
duktion in der Türkei bestimmt sind.

Branchenverteilung Werkzeugbaubetriebe Türkei

Automobilindustrie

Haushaltsgeräteindustrie

Allgemeiner Maschinenbau

Elektroindustrie

Medizintechnik

Anlagenbau

Luft- und Raumfahrt

87%

67%

44%

38%

19%

30%

14%

[Mehrfachnennung möglich]

   87% 
Anteil der befragten  
Werkzeugbaubetriebe, die 
die Automobilindustrie  
beliefern
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Umsatzverteilung des türkischen Werkzeugbaus
nach Kundenländern

15%

80%

2%
3%

Europa

Türkei

Asien

Rest der Welt

Hinsichtlich des Werkzeugfokus dominiert 
mit 60% der Spritzgießwerkzeugbau in der 
Türkei. Doch auch Stanzwerkzeuge werden 
von 45% und Blechumformwerkzeuge von 
44% der Werkzeugbaubetriebe gefertigt. Die 
Fertigung von Gusswerkzeugen (17%) und 
Massivumformwerkzeugen (8%) ist hinge-
gen weniger stark verbreitet. Es existieren 
türkische Betriebe, die in der Lage sind, auf-
wendigere Werkzeugkonzepte herzustellen. 
So sind 64% der hergestellten Spritzgieß-
werkzeuge Multikavitätenwerkzeuge. Bei 
Stanz- und Blechumformwerkzeugen wer-
den 45% als Folgeverbundwerkzeuge und 
39% als Transferwerkzeuge ausgeführt. Die 
Komplexität dieser Werkzeuge ist jedoch im 
Vergleich zu deutschen Standards als ledig-
lich einfach bis maximal mittel zu bewerten.
Anhand der zugrunde gelegten Analyse 
lässt sich erkennen, dass viele türkische 
Werkzeugbaubetriebe nicht bezüglich der 
typischen Abmessungen der hergestellten 
Werkzeuge fokussiert sind. Lediglich 2% 
der Werkzeugbaubetriebe sind ausschließ-
lich auf kleine (kleiner als 500 x 500 mm), 

8% ausschließlich auf mittlere (zwischen 
500 x 500 mm und 1.000 x 1.000 mm) und 
16% ausschließlich auf große Werkzeuge 
(größer als 1.000 x 1.000 mm) fokussiert. 
Mit 32% fertigt hingegen eine Vielzahl der  
Unternehmen Werkzeuge aller Größenklas-
sen. Darüber hinaus fertigen 25% der Betriebe  
sowohl kleine als auch mittlere Werkzeuge 
und 17% fertigen sowohl mittlere als auch 
große Werkzeuge. Die Vergleichswerte deut -
scher Werkzeugbaubetriebe verdeutlichen, 
dass diese eine erheblich ausgeprägtere  
Fokussierung von angebotenen Werkzeug-
spektren aufweisen.

Die typischen Gewichte der in der Türkei 
hergestellten Werkzeuge variieren ebenfalls 
deutlich zwischen einzelnen Betrieben. So 
fertigen 30% der Betriebe typischerweise 
Werkzeuge von einem Gewicht unter einer 
Tonne. 26% erreichen Werkzeuggewichte 
von unter 10 t, 32% von unter 20 t und 12% 
fertigen Werkzeuge mit einem Gewicht von 
über 20 t.



Tooling in Turkey

 21

klein

Verteilung der Unternehmen nach hergestellten Werkzeuggrößen

klein + mittel + groß

Werkzeuggrößen

groß

mittel

Türkei
Deutschland

> 1.000 x 1.000 mm500 x 500 mm - 1.000 x 1.000 mm< 500 x 500 mm

klein mittel groß

32,0%

8,0%

17,0%

18,1%

klein +mittel
25,0%

23,4%

mittel + groß 
17,0%

7,4%

15,0%

16,9%

2,0%

19,2%
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Geforderte Oberflächengüte

> 20 μm < 10 μm < 2 μm< 20 μm < 5 μm < 1 μm

24
%

35
%

48
%

53
%

45
%

39
%

13
%

30
%

39
%

32
%

23
%

16
%

Türkei
Deutschland

[Mehrfachnennung möglich]

In Bezug auf die erreichten Qualitätsanfor-
derungen und Genauigkeiten weisen tür-
kische Betriebe im Vergleich zu deutschen 
Betrieben ein niedrigeres Niveau auf. 

So werden in der Türkei am häufigsten 
Oberflächengüten von < 10 μm gefordert, 
wohingegen in Deutschland am häufigs-
ten Oberflächengüten von < 5 μm durch 
den Kunden vorgegeben werden. Für das 
 Finish der Werkzeuge sind ebenfalls seltener  
geschliffene (70%), polierte (74%) oder 
hochglanzpolierte (20%) Oberflächen gefor-
dert als in Deutschland. Toleranzen werden 
in der Türkei am häufigsten im Bereich von 
<10 μm verlangt, während in Deutschland 
am häufigsten Toleranzen von < 20 μm  
gefordert werden. Dass lediglich  Werkzeuge 
mit geringen Qualitätsanforderungen bei 
türkischen Werkzeugbaubetrieben angefragt 

und beauftragt werden, lässt auf eine nied-
rigere Präzision in der Werkzeugfertigung 
schließen. Die geringere Genauigkeit bei 
der Werkzeugfertigung zeigt sich auch bei 
der Größe des kleinstmöglich zu fräsenden 
Konturradius. Während 72% der deutschen 
Werkzeugbaubetriebe in der Lage sind, Kon-
turradien von kleiner als 0,5 mm zu fräsen, 
trifft dies lediglich auf 4% der türkischen  
Betriebe zu.

Zusammenfassend kann festgehalten wer-
den, dass der türkische Werkzeugbau grund-
sätzlich in der Lage ist, Werkzeuge mit einer 
guten Qualität herzustellen. Werkzeuge mit 
besonders engen geforderten Toleranzen, 
filigranen Geometrien sowie hohen Oberflä-
chenanforderungen können allerdings nur 
bedingt hergestellt werden.
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Geschliffen

Poliert

Hochglanzpoliert

70%

74%

20%

80%

89%

51%

Geforderte
Oberflächeneigenschaften

Größe des kleinstmöglich zu 
fräsenden Konturradius

Geforderte
Toleranzen

< 100 μm 

59%

20%

< 50 μm 

52%

34%

< 20 μm 

69%

29%

< 10 μm 

58%

39%

< 5 μm 

58%

36%

< 2 μm 

20%

17%

Durchschnitt Türkei
Durchschnitt Deutschland< 0,5 μm < 1 μm < 5 μm < 10 μm

[Mehrfachnennung möglich]

[Mehrfachnennung möglich]
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Prozess

Die im vorhergehenden Kapitel festgestellte 
Fähigkeit, Werkzeuge in einer guten Qua-
lität zu fertigen, wird auch durch die große 
Zahl von Werkzeugaufträgen deutlich, die 
durch international führende produzierende 
Unter nehmen direkt in der Türkei platziert 
werden. Jedoch sind es überwiegend nicht  
deutsche Unternehmen, die in der Türkei 
Werkzeuge beschaffen. Deutsche Unterneh-
men zeigen sich diesbezüglich bislang noch 
etwas zurückhaltender. Neben direkten Ver-
gaben von Werkzeugprojekten an türkische 
Betriebe ist festzustellen, dass auch Teil-
umfänge sowie komplette Werkzeuge über 
teilweise vielstufige Untervergabeketten an 
türkische Werkzeugbaubetriebe vergeben 
werden. Die Einbindung türkischer Werk-
zeugbaubetriebe in internationale Projekte 
und Untervergabeketten ist nur dadurch 
möglich, dass türkische Werkzeugbau be-
triebe neben der beschriebenen erreichba-
ren Produktqualität auch in der Regel über 
professionelle Prozesse zur Auftragsabwick-
lung verfügen. Insbesondere international 
arbeitende türkische Unternehmen verfügen 
über ein eigenes Projektmanagement. Sie 
sind routiniert darin, auch größere Projekte 
in englischer Sprache mit internationalen 
Kunden abzuwickeln. Um jedoch eine hohe 
Zuver lässigkeit und Liefertermintreue zu  
erreichen, ist eine intensive Betreuung durch 
das beauftragende Unternehmen – ggf. auch 
vor Ort in der Türkei – erforderlich.

Die Leistungsfähigkeit von Werkzeugbau-
betrieben wird erheblich durch die Qualität 
ihrer internen Prozesse beeinflusst. Zerti-
fizierungen sind ein geeignetes Mittel, um 
Prozessstandards nachzuweisen. Die inter-
national gängigste Norm des Qualitätsma-
nagements, die ISO 9001, ist auch in der 
Türkei am weitesten verbreitet. So sind 55% 
der türkischen Werkzeugbaubetriebe nach  
der Norm ISO 9001 zertifiziert. Die stren-

gere, automobilherstellerspezifische Qua-
litäts managementnorm TS 16949 können 
lediglich 10% der Betriebe nachweisen. Zer-
tifizierungen nach weiteren Normen sind  
darüber hinaus nur vereinzelt anzutreffen.

Neben international verbreiteten unabhän-
gigen Normen des Qualitätsmanagements 
definieren große produzierende Unterneh-
men oftmals auch ihre eigenen unter-
nehmensspezifischen Konstruktionsnormen. 
Das Einhalten dieser Konstruktionsnormen 
wird bei der Vergabe von Werkzeugprojekten 
an Zulieferer gefordert. Dieses Vorgehen ist 
auch in der Türkei weit verbreitet, was bestä-
tigt, dass ein Großteil der türkischen Werk-
zeugbaubetriebe in der Lage ist, die hohen 
geforderten Standards in der Konstruktion 
einzuhalten. So geben 57% der Betriebe an, 
nach von Kunden vorgegebenen Konstruk-
tionsnormen zu arbeiten. Der größte Teil die-
ser Unternehmen arbeitet nach den Normen 
von Ford (53%) und VW (44%). Auch die 
Normen von BMW (34%), Daimler (30%), 
Bosch (28%), GM (24%) sowie weiterer 
OEMs finden Anwendung.

Hinsichtlich der Organisationsform der 
Werkzeugfertigung lässt sich grundsätzlich 
zwischen einer traditionellen Werkstatt-
orientierung und einer modernen industri-
ellen Fließfertigung unterscheiden. Während 
in Deutschland mittlerweile viele Betriebe in  
einer industriellen Fließfertigung produ-
zieren, wird in der Türkei fast ausschließ-
lich eine klassische Werkstattorientierung 
ein gesetzt. Hierbei wird ein hoher Anteil 
der Tätigkeiten manuell durchgeführt und 
Automati sierungslösungen sind nicht verbrei-
tet. Auch moderne Ansätze des Shopfloor-
managements zur Optimierung der Fertigung 
werden höchstens in rudimentärer Form ein-
gesetzt.

    57% 
Anteil der befragten Be­
triebe, die nach von Kunden 
vorgegebenen Konstruk­
tionsnormen arbeiten



Tooling in Turkey

26 

Die folgende Grafik liefert eine Zusammen-
fassung über eine qualitative Bewertung der 
Kompetenzen des türkischen Werkzeugbaus, 
aufgeschlüsselt entsprechend der wesent-
lichen Prozessschritte der Werkzeugerstel-
lung. Diese qualitative Bewertung wurde 
von die Autoren der Studie durch eine ausge-
dehnte Bereisung mit Vor-Ort-Besuchen tür-
kischer Werkzeugbaubetriebe sowie durch 
Gespräche mit deutschen Werkzeugeinkäu-
fern validiert. So lässt sich festhalten, dass 
türkische Werkzeugbaubetriebe nur geringe 
Kompetenzen im Bereich des Engineerings, 
also der Methodenentwicklung sowie Aus-
legung und Simulation von Werkzeugen, 
besitzen. Die Kompetenz in der Konstruk-
tion ist gut, liegt jedoch dennoch unter dem 
deutschen Durchschnitt. In der Konstruktion 
wird mit international gängigen Konstruk-
tionssystemen gearbeitet. Ein Mangel an 
gut ausgebildeten Werkzeugkonstrukteuren 
erschwert allerdings auch mittelfristig die  
Weiterentwicklung der Kompetenzen im  

Konstruktionsbereich. Aufgrund der üblicher- 
weise nicht durchgängigen CAx-Kette und 
unzureichend entwickelten Planungssyste-
matiken ist die Kompetenz in der Arbeits-
vorbereitung lediglich rudimentär. Die 
Kompetenz der mechanischen Fertigung 
ist gut ausgeprägt, erreicht aber nicht das  
Niveau deutscher Werkzeugbaubetriebe. 
Eine detailliertere Betrachtung der Kompe-
tenzen der mechanischen Fertigung tür-
kischer Werkzeugbaubetriebe lässt sich dem 
Kapitel Ressourcen entnehmen. Da in der 
Montage bzw. im Handarbeitsbereich ein 
vergleichsweise hoher Aufwand betrieben 
wird, ist die Kompetenz hier lediglich als 
mäßig zu bewerten. So ist z.B. ein sehr inten-
sives manuelles Nachschleifen von Werkzeu-
gen üblich. Türkische Werkzeugbaubetriebe 
verfügen in der Regel nicht über eigene Try-
Out Maschinen und weisen daher auch keine 
oder nur geringe Kompetenz bei der Qualifi-
zierung von Werkzeugen auf.

Engineering Konstruktion

Fertigung Montage Try-Out

Arbeits- 
vorbereitung

[Qualitative Bewertung]

Qualitative Kompetenzbewertung des  
türkischen Werkzeugbaus
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Charakteristisch für türkische Werkzeug-
baubetriebe ist darüber hinaus eine höhere 
Wertschöpfungstiefe, als sie deutsche Wett-
bewerber aufweisen. Für die notwendigen 
Zulieferumfänge können türkische Werk-
zeugbaubetriebe jedoch sowohl auf eine brei-
te Basis an einheimischen Lieferanten sowie 
auf gängige internationale Zulieferer zurück-
greifen. So gibt es in den Werkzeugbaure-
gionen der Türkei um Istanbul, Bursa sowie 
Izmir eine Vielzahl von lokalen Zulieferern 
für Fremdfertigungsumgänge sowie für werk-
zeugbauspezifische Standardkomponenten 
und Normalien. Darüber hinaus werden Pro-
dukte vieler international führender Zulie-
ferer von Standardkomponenten und Norma-
lien über lokale türkische Händler vertrieben. 
Etwa drei Viertel der befragten Unternehmen 
nutzt lokale Anbieter aus einem Umkreis 
bis 50km. Ein Drittel nutzt ebenfalls lokale  
Anbieter, die weiter als 50km entfernt sind.

Im Bereich der Normalien greifen türkische 
Betriebe in der Regel nur bei besonders  
hohen Qualitätsanforderungen bzw. festen 
Kundenvorgaben auf internationale Pro-
dukte zurück und bevorzugen sonst günsti-
gere lokale Zulieferer. Das Produktportfolio 
von lokalen türkischen Normalienherstellern 
ist sehr breit aufgestellt und durch Standard-
produkte bzw. Katalogware mit einer hohen 
Verfügbarkeit und sehr kurzen Lieferzeiten 
geprägt. Die Normalienhersteller sind stark 
auf den türkischen Markt fixiert und verfü-
gen über langfristige Kundenbeziehungen 
zu einer breiten Basis von Hauptkunden. Der 
treibende Faktor im Wettbewerbsumfeld der 
Normalienhersteller sind die Kosten der Pro-
dukte, die in der Regel deutlich unter denen 
ausländischer Anbieter liegen. Die von den 
Unternehmen angebotenen Produkte zeich-
nen sich durch eine moderate, jedoch für 
den türkischen Werkzeugbau ausreichende 
 Qualität aus.

Angebotenes Produktportfolio von Normalienlieferanten

Werkzeugplatten

Führungsstelle

Schneidbuchsen

Zentrierflansche

Führungselemente

Auswerfstifte

Schraubdruckfedern

Gasdruckfedern

Elastomerfedern

Spannvorrichtungen

Auswerfhülsen

Bronzeelemente mit Festschmierstoff

Stanzeinheiten

66,7%

50,0%

55,6%

55,6%

83,3%

77,8%

44,4%

44,4%

44,4%

11,1%

38,9%

55,6%

55,6%

[Mehrfachnennung möglich]

Durchschnittliche Lieferzeit  
eines Katalogauftrags  
in der Türkei

33%

28%

22
%

Ab Lager

< 1 Woche
1-2 Wochen
2-3 Wochen

> 3 Wochen

11%

6%
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Ressourcen

Die zur Verfügung stehenden Fertigungs-
technologien sowie die Ausstattung des 
Ma schinenparks sind bestimmend für die  
erreichbare Qualität der erzeugten Werk-
stücke und die Flexibilität in der Fertigung. 
Auch das Alter der einzelnen Maschinen 
kann Aufschluss über die technologische 
Leistungsfähigkeit der verschiedenen Unter-
nehmen geben. In der Türkei besitzt, wie 
auch in Deutschland, die Fertigungstech-
nologie Fräsen die größte Relevanz. Hier ist 
dementsprechend auch die durchschnitt-
liche Maschinenanzahl am höchsten. Grund-
sätzlich haben die Fertigungsmaschinen 
türkischer Betriebe sogar ein deutlich gerin-
geres Durchschnittsalter als in Deutsch-
land. Es handelt sich hierbei jedoch zumeist 
um einfachere Maschinen, die weniger 
aufwendig ausgestattet sind. So sind zum  
Beispiel moderne 5-Achs-Fräsmaschinen 
nur sehr selten anzutreffen. Auch Auto-
matisierungslösungen wie CAM-Schnittstel-
len, Schnellspannsysteme, Palettiersysteme 
oder Werkstückwechsler sind in türkischen 
Werkzeugbaubetrieben kaum vorhanden. 
Beim Senkerodieren wird zudem meist aus-
schließlich mit Kupferelektroden und nicht 
mit Graphitelektroden gearbeitet. Der Anteil 
an CNC-fähigen Maschinen ist in der Türkei 
ebenfalls geringer als in Deutschland. Insbe-
sondere bei den Technologien Senkerodieren 
und Drehen liegt der Anteil an CNC-fähigen 
Maschinen deutlich unter dem deutschen 
Durchschnitt. Die dementsprechend gerin-
gere Effizienz der türkischen Fertigungsma-
schinen lässt sich durch die Betrachtung der 
Kennzahl Anzahl Maschinen pro 1.000.000 € 
 Umsatz veranschaulichen. So werden in der 
Türkei beispielsweise durchschnittlich 4,7 
Fräsmaschinen eingesetzt, um 1.000.000 € 
Umsatz zu erzielen, wohingegen deutsche 
Werkzeugbaubetriebe hierfür lediglich durch-
schnittlich 0,8 Fräsmaschinen einsetzen.

Um konstant eine möglichst hohe Qualität 
mit Werkzeugmaschinen gewährleisten zu 
können, sind regelmäßige Wartungen erfor-
derlich. Bezüglich der typischen Wartungs-
intervalle ergibt sich in der Türkei ein  
gemischtes Bild. Laut der zugrunde liegen-
den Studie geben 20% der Unternehmen 
an, ihre Fertigungsmaschinen häufiger als 
quartalsweise zu warten. 53% warten ihre 
Maschinen quartalsweise, 25% häufiger als 
jährlich und 2% lediglich jährlich.

Nicht nur die produktiven Fertigungsma-
schinen sind für die Sicherstellung einer 
hohen Qualität bei der Herstellung von 
Werkzeugen erforderlich. Auch eine entspre-
chende Ausrüstung im Bereich des Try-Outs 
ist entscheidend. In der Türkei ist es jedoch 
nicht verbreitet, dass Werkzeugbaubetriebe 
über eigene Try-Out-Maschinen zu verfügen. 
Interne Werkzeugbauabteilungen können 
zum Try-Out jedoch teilweise Produktions-
maschinen der unternehmenseigenen Serien-
produktion nutzen.

Eine weitere entscheidende Ressource für 
Werkzeugbaubetriebe sind gut qualifizierte 
Mitarbeiter. Das türkische Ausbildungssys-
tem bietet zwar grundsätzlich verschiedene 
technische Bildungsangebote wie technische 
Schulen und Hochschulstudiengänge, jedoch 
fehlen werkzeugbauspezifische Angebote 
wie eine Ausbildung zum Werkzeugmacher 
oder eine höhere Weiterbildung mit Schwer-
punkt Werkzeugbau. Dies führt zu großen 
Qualifikationsproblemen für den türkischen 
Werkzeugbau, insbesondere in den Berei-
chen Konstruktion und Engineering (vgl. 
Kompetenzbewertung in Kapitel Prozess).

Quartalsweise

53%

Häufiger als quartalsweise

20%

Jährlich

25%

Häufiger als jährlich

2%

Wartungsintervalle der  
Fertigungsmaschinen
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Technologie  
Fräsen

Technologie  
Senkerodieren

Technologie  
Drahterodieren

Anzahl Maschinen pro 1.000.000 € Umsatz

Anteil CNC-fähige Maschinen

Durchschnittsalter [Jahre]

4,7

0,8

1,4

0,3

1

0,3

78%

84%

29%

89%

74%

89%

5,7

9,5

5,2

9,6

6,7

8,2

Anzahl Maschinen pro 1.000.000 € Umsatz

Anteil CNC-fähige Maschinen

Durchschnittsalter [Jahre]

Anzahl Maschinen pro 1.000.000 € Umsatz

Anteil CNC-fähige Maschinen

Durchschnittsalter [Jahre]
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Durchschnitt Türkei
Durchschnitt Deutschland

Technologie  
Schleifen

Technologie  
Drehen

Anzahl pro 1.000.000 € Umsatz

Anteil CNC-fähige Maschinen

Durchschnittsalter [Jahre]

0,9

0,5

20%

0,8

0,4

16%

9,9

11,9

67%

7,9

27%

13,8

Anzahl pro 1.000.000 € Umsatz

Anteil CNC-fähige Maschinen

Durchschnittsalter [Jahre]
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Zusammenfassung

Im letzten Jahrzehnt hat sich die Türkei zu 
einer modernen, leistungsfähigen Volks-
wirtschaft entwickelt. Die Reaktionen auf 
jüngste politische Entwicklungen deuten 
auf eine Reduzierung des Wirtschaftswachs-
tums hin. Trotzdem wird langfristig von einer  
weiterhin positiven Entwicklung der tür-
kischen Wirtschaft ausgegangen. Der Auf-
schwung wird dabei auch zukünftig vom 
Ausbau der Produktionskapazitäten hoch-
wertiger Industriezweige wie der Automo-
bilindustrie sowie der Haushaltsgeräte- und 
Elektroindustrie getragen. Dieser Ausbau 
geht mit einer technologischen und orga-
nisatorischen Weiterentwicklung der Werk-
zeugbaubetriebe einher, die gegenwärtig vor 
allem Werkzeuge einfacher bis moderater 
Komplexität fertigen. Dies führt dazu, dass in 
der Türkei ansässige Industrieunternehmen 
auf eine zunehmend leistungsfähige, lokale 
Werkzeugversorgung zurückgreifen können. 
Neben der hierdurch bedingten steigenden 
Attraktivität der Türkei als Produktions-
standort wird der türkische Markt ebenfalls 
als Absatzmarkt zunehmend attraktiv. Mit 
dem Wirtschaftswachstum verbessert sich 
der Lebensstandard einer jungen, konsum-
freudigen Bevölkerung deutlich, so dass sich 
diese verstärkt hochwertige und hochprei-
sige Produkte leisten kann. Dies führt zu 
einer weiteren Steigerung der Marktprä-
senz ausländischer produzierender Unter-
nehmen. Neben der Nutzung günstiger  
Arbeitsbedingungen, die sich vor allem durch 
eine hohe Verfügbarkeit von Fachkräften 
und niedrigen Faktorkosten auszeichnen,  
gerät ebenfalls die Bedienung des wachsen-
den lokalen Marktes in den Fokus der Unter-
nehmen. Die steigende Nachfrage, die Erfül-
lung marktspezifischer Kundenbedürfnisse 
durch neue Derivate und die Verkürzung von 
Produktionslebenszyklen wirkt sich durch 
einen stetig steigenden Werkzeugbedarf aus.

Aufgrund der steigenden Leistungsfähig-
keit türkischer Werkzeugbaubetriebe sowie  
einem hohen Absatzmarktpotenzial stellt 
sich bei vielen deutschen Werkzeugbau-
betrieben die Frage, inwieweit sie türkische 
Betriebe in die eigenen Wertschöpfungs-
prozesse integrieren und das vorhandene  
Potenzial nutzen können. Um diese Frage zu 
beantworten, haben die Aachener Werkzeug-
bauexperten der WBA eine umfangreiche 
Studie zur Bewertung der Leistungsfähigkeit 
des türkischen Werkzeugbaus durchgeführt. 
Dazu wurden insgesamt 1.073 potenzielle 
Werkzeugbaubetriebe identifiziert, 82 durch 
einen Kennzahlenvergleich detailliert bewer-
tet und 9 Unternehmen von einem Experten-
team vor Ort auditiert. Zusätzlich wurden 70 
Normalienhersteller erfasst, von denen 17 
durch einen Kennzahlenvergleich bewertet 
wurden.

Industrielles Umfeld

Leistungsspektrum

Prozess

Ressourcen

Wertschöpfungs-
partner
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Industrielles Umfeld

Vor dem Hintergrund der hohen Anzahl an 
Werkzeugbaubetrieben, der geografischen 
Lage und der wirtschaftsfreundlichen Rah-
menbedingungen hat die Türkei ein gro-
ßes Marktpotenzial für die Beschaffung 
von Werkzeugen. Die Werkzeugproduktion  
befindet sich dabei fast ausschließlich in den 
Regio nen Istanbul, Bursa und Izmir.

Leistungsspektrum

Der türkische Werkzeugbau fertigt Werk-
zeuge von niedriger bis moderater Komple-
xität vor allem für die lokal in der Türkei 
an sässigen großen internationalen Herstel-
ler aus Automobil-, Haushaltsgeräte- und 
Elektroi ndustrie. Dabei ist der Spritzgieß-
werkzeugbau etwas häufiger vertreten als 
der Stanz- und Blechumformwerkzeugbau. 
Hinsichtlich der Oberflächengüte, Oberflä-
cheneigenschaften, Toleranzen und mög-
lichen Konturradien erreicht der türkische 
Werkzeugbau zwar eine gute Qualität, aber 
nicht das Niveau deutscher Betriebe.

Prozess

Die Kompetenzen zur  Werkzeugerstellung 
sind bei türkischen Betrieben in den ver-
schiedenen Prozessschritten der Wert-
schöpfungskette unterschiedlich stark aus-
geprägt. So verfügen die meisten Unter neh-
men über keine nennenswerten Kompetenzen 
im Engineering und Try-Out, erreichen 
jedoch gute Ergebnisse in der Konstruktion 
und Fertigung. In der Fertigung wird meist 
werkstattorientiert und ohne Einsatz eines 
modernen Shopfloormanagements gearbei-
tet. Durch einen vergleichsweise hohen Per-
sonaleinsatz können allerdings auch trotz 
dieser Form einer vergleichsweise veralteten 

Fazit
Der türkische Werkzeugbaumarkt besitzt ein großes Potenzial. Stra-
tegische Partnerschaften im Bereich der Werkzeugbegleitung im  
Serieneinsatz können den Verkauf deutscher hochkomplexer Werk-
zeuge maßgeblich unterstützen. Zusätzlich können Werkzeugbau-
betriebe vor Ort bereits heute mit Einschränkungen als verlängerte 
Werkbank genutzt werden. Das Ausschöpfen des vollen Potenzials des 
Werkzeugbaumarktes erfordert eine langfristige Lieferantenqualifizie-
rung und eine intensive Betreuung vor Ort. Für die kommenden Jahre 
wird eine Fortsetzung des Wachstums der produzierenden Industrie 
und des Werkzeugbaus im Besonderen erwartet. Folglich gilt es für 
deutsche Werkzeugbaubetriebe, geeignete einheimische Partner zu 
finden und gezielt weiterzuentwickeln, um Wettbewerbsvorteile zu 
generieren.

Fertigungsorganisation gute Fertigungs-
ergebnisse erzielt werden. Größere, inter-
national agierende türkische Werkzeugbau-
betriebe verfügen in der Regel auch über 
gut ein gespielte Prozesse der Auftragsab-
wicklung, die es ermöglichen, Werkzeug-
projekte mit einer hohen Professionalität  
abzuwickeln. Hierzu muss das beauftragende  
Unternehmen jedoch eine intensive Betreuung  
gewährleisten.

Ressourcen

Die Türkei verfügt über eine Vielzahl jun-
ger, gut ausgebildeter Fachkräfte, allerdings 
fehlt es an Aus- und Weiterbildungsange-
boten, die auf die Anforderungen der Werk-
zeugbaubranche spezifisch zugeschnitten 
sind. Auf Seiten der Technologie verfügen 
die tür kischen Werkzeugbaubetriebe über 
junge Maschinenparks, die jedoch recht ein-
fach ausgestattet sind. Moderne Fertigungs-
maschinen wie 5-Achs-Fräsma schi nen sind 
nur in seltenen Fällen vorhanden.
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